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Herr Rainer Deppe

                                                                              

 

                                                                                                                                                                                             

Anfrage gemäß § 12 der Geschäftsordnung

Sehr geehrter Herr Deppe,
ich bitte Sie, nachfolgende Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Regionalrates aufzuneh-
men.

Engpass bei den Kapazitäten der Müllverbrennungsanlagen im Bereich des Regierungsbe-
zirkes Köln

Mit Beginn des Jahres 2016 erhöhen einige Müllentsorgungsunternehmen Ihre Preise deutlich.
Eigene Recherchen haben ergeben, dass die Müllverbrennungsanlagen über ausgelastet sind und nur noch
eingeschränkt Abfallmengen gegen erhöhte Preise annehmen. Die Zwischenläger der Müllentsorger sind voll
und nur noch bedingt aufnahmefähig. Dadurch kommt es zu Preissteigerungen die in der Folge an die Abfal-
lerzeuger weitergegeben werden.

Ein wesentlicher Faktor, stellt dabei die steigende Einfuhr von Müll aus dem europäischen Ausland dar. Laut
einer Information des Bundesverbandes Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. wurden 2014 alleine aus
England rund 500.000 Tonnen Abfälle eingeführt. Im Jahr 2015 sollen rund 670.000 Tonnen den Weg in
deutsche Müllverbrennungsanlagen gefunden haben.
Eine  zusammenfassende Stellungnahme des  Bundesverbandes Sekundärrohstoffe  und  Entsorgung e.V.
(bvse) habe ich beigefügt.

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende Fragen.

1. Bestehen die beschriebenen Probleme hinsichtlich fehlender Kapazitäten für die Müllverbrennung
auch im Regierungsbezirk Köln?

2. Welche Steuerungsmöglichkeiten hat, oder sieht die Bezirksregierung Köln hinsichtlich importierter
Müllmengen aus dem Ausland.

3. Wie hat sich die Auslastung der Müllverbrennungsanlagen im Regierungsbezirk Köln seit 2013 ver-
ändert?

4. Wie verändert eine Verbrennung von importiertem Müll, die Prognosen zu den Reichweiten des Ab-
lagerungsraumes der Deponieklasse II im Regierungsbezirk Köln.

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Spenrath
Mitglied im Regionalrat des Regierungsbezirkes Köln
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